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Silvia Demmig: Das professionelle Hand-
lungswissen von DaZ-Lehrenden in der Er-
wachsenenbildung am Beispiel Binnendif-
ferenzierung. Eine qualitative Studie
Iudicum Verlag, München 2007, 218 S., 22,00 €

Silvia Demmigs qualitative Studie beschäftigt sich 
in 16 Kapiteln detailliert mit einem Teilbereich der 
Professionalisierung von Lehrenden im Schnittbe-
reich der Fächer Deutsch als Zweitsprache, Er-
wachsenenbildung und Deutsch für ausländische 
Arbeitnehmer, der seine unterrichtspraktische 
Umsetzung vorwiegend in den heutigen Integrati-
onskursen erfährt. Die Vfn., die selbst langjährige 
Lehrerfahrung in Integrationskursen hat, verbin-
det „Wissenschaftswissen“ und „pädagogisches 
Handlungswissen“ (9) mit dem Ziel, „didaktische 
Vorschläge zur Binnendifferenzierung zu entwi-
ckeln, die sowohl an den Bedürfnissen der Lehren-
den ausgerichtet sind als auch den Erfahrungs-
schatz und das innovative Potential der Praxis 
nutzen“ (11).

In der Zusammenfassung der Fachliteratur zum 
theoretischen Hintergrund von Binnendifferenzie-
rung (Kap. 3) stellt die Vfn. einen Mangel an di-
daktischen Konzepten fest, die für die besprochene, 
äußerst heterogene Zielgruppe greifen. Mit einem 
kurzen historischen Überblick über innere Diffe-
renzierung oder Binnendifferenzierung unter dem 
Blickwinkel der Lehrer- oder Lernerzentrierung 
bzw. der Individualisierung und Lernerautonomie, 
in dem sich Demmig an Konzepten von Klafki/Stö-
cker (1991) und Demmer-Dieckmann (1991), aber 
auch an der integrativen Didaktik nach Feuser 
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(1989) u. a. orientiert, kommt sie zu dem Schluss: 
„Die ideale Form der Binnendifferenzierung ist die 
lernerzentrierte, kooperative Binnendifferenzie-
rung. Sie will die größtmögliche Autonomie der 
Lernenden erreichen und dabei gleichzeitig die In-
teraktion innerhalb der Lerngruppe fördern.“ (20)

In einer schematischen Klassifizierung (Kap. 
3.8) unterscheidet Demmig fünf Möglichkeiten der 
Binnendifferenzierung: soziale, mediale, themati-
sche, methodische und Niveaudifferenzierung (vgl. 
31). Eine Darstellung von Unterrichtskonzepten, 
die mit Binnendifferenzierung arbeiten (Projekt-
unterricht, Teamteaching u. a.; Kap. 4) und eine 
kurze Methodengeschichte des Fremdsprachenun-
terrichts im Hinblick auf binnendifferenzierende 
Maßnahmen (Kap. 5) leiten zum empirischen Teil 
der Studie über, in dem das professionelle Hand-
lungswissen von DaZ-Lehrenden mit Hilfe von In-
terviews untersucht wird.

Die zentrale Perspektive der interpretativ-ex-
plorativen Untersuchung ist die der Lehrenden, 
die als autonom Reflektierende und professionell 
Handelnde betrachtet werden und die pädagogi-
sches Praxiswissen generieren, das jedoch bezüg-
lich der Forschungslandschaft als „missing para-
digm“ bezeichnet wird (53). Mit Hilfe von halb-
standardisierten fokussierten Leitfadeninterviews 
mit 10 Lehrenden (und begleitenden Unterrichts-
beobachtungen; Kap. 11) untersucht Demmig, wie 
die Interviewten in ihrem Unterricht binnendiffe-
renziert arbeiten. Bei der Auswertung der Inter-
views (Kap. 10) folgt die Vfn. im Wesentlichen 
dem Interviewleitfaden, beschreibt zunächst de-
tailliert die Heterogenität der Lernergruppen und 
die sich aus dieser Heterogenität ergebenden Pro-
bleme im Umgang mit den Kursteilnehmenden. 
Diese Probleme und Schwierigkeiten liegen vor 
allem in der adäquaten Gestaltung des Unter-
richts, im Zeitmanagement, in interkulturellen 
Konflikten oder in Lernproblemen der Teilneh-
menden auf Grund ihrer Lebenssituation in 
Deutschland.

In den folgenden Unterkapiteln fasst Demmig 
die von den Lehrenden angesprochenen binnendif-
ferenzierenden Konzepte zur Arbeit mit heteroge-
nen Lerngruppen zusammen. Dies sind in erster 
Linie Partnerarbeit und Helferprinzip, aber auch 
Niveaudifferenzierung durch unterschiedliche Auf-
gaben und Arbeitsblätter, Dialogarbeit, die gezielte 
Förderung schwach alphabetisierter Teilnehmen-
der, der Unterricht mit zwei Großgruppen, Team-
teaching, unterschiedliches Korrekturverhalten, 
Aufzeigen von Lerntechniken, interkulturelles 
Lernen u. a. Weitere von den Lehrenden in den In-
terviews angesprochene Problemfelder sind die in 
den Kursen verwendeten Lehrmaterialien und die 
eingesetzten Sozialformen, aber auch Wege zuneh-
mender Professionalisierung und Tipps der Inter-
viewten sowohl für Lehrende als auch für die For-
schung.

Die weitere Diskussion der detaillierten Er
gebnisse der Studie in Bezug auf deren theo
retische und unterrichtspraktische Weiterent
wicklung (Kap. 12) zieht Verbindungen zu 
aktuellen Forschungsschwerpunkten (Alphabeti-
sierung, Lernerinteraktion, Selbstevaluation der 
Lehrenden, interkulturelle Pädagogik), benennt 
Defizite (Lehrmaterialien, Ausbildung, Unter-
richtsroutinen) und positive Erfahrungen (Team-
teaching, Lehrende als Kulturmittler und Initiato-
ren von interkulturellen Lernprozessen). Zwei 
interessante Gedanken – „school as community“ 
(vgl. Schocker-v. Ditfurth 2001) und die Kultur des 
schulischen Fremdsprachenunterrichts (vgl. Appel 
2001) – werden mit Blick auf weiterführende Un-
tersuchungen zur Professionalisierung des DaZ-
Unterrichts angesprochen.

Der abschließende Vergleich zwischen den aus 
den Daten hervorgegangenen thematischen Schwer-
punkten der empirischen Studie und den Grundla-
gen einer Theorie der Binnendifferenzierung  
(Kap. 13) führt zu zwei Grafiken, die schematisch 
die unterschiedlichen Schnittmengen zwischen Pra-
xis und Theorie bzw. Wissenschaftswissen und pro-
fessionellem Handlungswissen visualisieren. Die 
Arbeit endet mit einem Plädoyer für verstärkte Ak-
tionsforschung im Feld (Kap. 14) und mit Schluss-
folgerungen für die Aus-, Fort- und Weiterbildung 
von DaZ-Lehrenden in Integrationskursen.

Die insgesamt detailreiche Studie eröffnet Ein-
blicke in bewusst zugängliches und retrospektiv 
verbalisiertes Lehrverhalten in DaZ-Kursen in 
Bezug auf einen breiten Fächer binnendifferenzie-
render Aktivitäten. Dies hinterlässt an mancher 
Stelle jedoch den Eindruck von Allgemeinheit 
bzw. fehlender Fokussierung der Studie. Die Ar-
beit hat den Charakter einer kleinteiligen Be-
standsaufnahme mit wenig übergreifenden Schlüs-
sen, jedoch zahlreichen Anregungen für Forschung 
und Lehre. Als qualitative Studie erfüllt sie die 
wesentlichen Anforderungen an das gewählte For-
schungsdesign und macht den Lesenden Ent
scheidungen im Forschungsprozess nachvollzieh-
bar. Eine sorgfältigere formale Bearbeitung des 
Textes vor der Drucklegung (einige fehlende Lite-
raturangaben, fehlender Anhang) und weniger 
schlaglichtartige Referenzen im Auswertungsteil 
wären der Arbeit zu wünschen, um das in ihr lie-
gende Potenzial weiter auszuschöpfen. Einige der 
anhand der Ergebnisse der Studie formulierten 
Forderungen sind nach wie vor hochaktuell (stär-
kere Kooperation zwischen Forschung und Lehre), 
andere erfreulicherweise zumindest teilweise be-
reits eingelöst (Weiterbildungsmaßnahmen für 
Integrationskurse mit Alphabetisierung, Lehr-
werke).

Insgesamt leistet die Arbeit einen Beitrag zur 
Professionalisierungsdebatte in unserem Fach und 
macht deutlich, dass in den Schnittbereichen von 
Erwachsenenbildung, sprachlich-sozialer Förde-
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rung von Einwanderern und Einwanderinnen und 
der alltäglichen Praxis des DaZ-Unterrichts aktu-
ell einiges in Bewegung ist.

Kristina Peuschel
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